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Görlitzer Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


2 Bekanntmachung wegen einer gefundenen Uhr. 


Am 17. v. Monats iſt in der Nähe des Kretſchams zu Rothwaſſer eine Taſchenuhr gefunden 
worden, deren Eigenthümer ſich zu melden aufgefordert wird. 
Goͤrlitz, den 5. October 1839. Dominial⸗ Polizei ⸗ Verwaltung 
des Magiſtrats. 
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S Deh urten. geb. Tutſchmann unehel. Tochter, geb. und get. den 

(Görlig.) Hrn. Joſeph Friedr. Bader, Koͤnigl. 30. Sept., Friedericke Auguſte (ſtarb nach der Taufe). 
Preuß. Lieutenant im 6. Landwehr⸗Regimente, auch Joh. Gott, Horſchig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
B. und Kaufmann alih., und Frn. Minna Clement. und Frn. Joh. Sat, geb. Straube, Tochter, get. den 
Clotilde geb. Karaß, Sohn, geb. den 30. Aug., get. 28. Sept., Johanne Juliane. — Joh. Sam. Bruͤck⸗ 
den 27. Sept., Arthur Bruno. — Hrn. Aug. Wilh. ner, gew. B. und Tuchmachermſtr. in Goldberg, und 
Waͤge, Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor alt. und Frn. Zen. Chriſt. Beate geb. Wiener, Sohn, geb. den 25. 
Clara Antonie Louie geb. Müller, Tochter, geb. den Sept., get. 2. Oct., Johann Wilhelm. — Joh. Trau⸗ 
24. Aug., get. den 29. Sept., Thekla Louiſe. — Joh. gott Walter, Inw. al, und Frn, Anna Maria geb. 
Dir, Kahlmann, Schuhmachergeſ. aup., und Frn. Schoͤnſelder, Tochter, geb. den 23. Sept,, get. den 4. 
Chriſt. Caroline geb. Wagner, Sohn, geb. 22. get. Oct., Thereſe Agnes. 
den 29. Sept., Johann Julius. — Friedr. Auguſt Verheirathungen. 
Theuerlein, Zimmerhauergeſ. dh. und Frn. Wh. (Görlitz.) Friedr. Wilh. Frenzel, Maurergeſ. afp, 
Caroline geb. Schel, Tochter, geb. den 25, get. den und Igfr. Charl. Auguſte Muller, weil. Mſtr. Joh. 
29. Sept., Emilie Thereſe Amalie. — Joh. Zort, Sam. Müllers, B. und Tuchus, allh., nachgel. ihnafte 


Tochter, jetzt Hrn. Imman. Gottlieb Baumbergs, 
B. und Coffetiers allh., Pflegetochter, gett. den 30. 
Sept. — Joh. Traug. Meier, Tuchwalkergeſ. afp, 
und Igfr. Chriſt. Wilh. Florent. Martin, weil. Joh. 
Martins, verabſch. Koͤn. Saͤchſ. Mousg. allh., nach⸗ 
gel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 30 Sept. — Mſtr. 
Sof. Kyſella, B. und Schneider allh., u. Frau Marie 
Eliſab. verehel. geweſ. Schuͤtze geb. Faſelt, getr. den 
1. Oetbr. — Hr. Carl Eduard Schluckwerder, B., 
Spitz⸗ und Pudritzkr. allh., und Igfr. Cbriſt. Frieder. 
Poͤſchmann, weil. Hrn. Joh. Gotth. Poͤſchmann's, 
B., Spitz⸗ und Pudritzkr. allh., nachgel, ehel. einzige 
Tochter, getr. den 1. Oct. — Hr. Joh. Gett, Kloſe, 
Unteroffiz. bei der 1. Comp. der Königl. Pr. 1. Schü: 
tzenabth. allh., und Igfr. Chriſt. Julie Helbrecht, weil. 
Mſtr. Joh. Gfr. Helbrechts, B., Huf: und Waffen: 
ſchmiedes allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 1. Oct. 


Todesfälle 
(Görlis.) Frau Henr. Charlotte Regine Schmidt 
geb. Labes, weil. Hrn. Benj. Schmidts, B., Kaufm. 
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und Stadtwagemeiſters allh., Wittwe, geſt. den 2. 


Oct., alt 72 J. 3 M. 14 T. — Hrn. Carl Eduard 
Maximilian Richtſteigs, K. Pr. Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſors, Juſtiztommiſſ. und Notars allh., und Sen, 


Nanette Charl. Laurentia geb. v. Heuthauſen, Sohn, 


Georg Marimil. Bruno, gef. den 28. Sept., alt SM. 


12 T. — Robert Vetter's, B. und Handelsm. allh., 
und Sen. Chriſt. Frieder. geb. Marks, Tochter, Frie⸗ 
derike Clara, geſt. den 2. Oct., alt 1 M. 7 M. — Ernſt 


Wilh. Kahle's, Inw. allh., und Frn. Joh. Dorothee 
Friederike geb. Gehler, Sohn, Carl Friedrich Wilh., 


geſt. den 29. Sept., alt 11 T. — Johann Gottlieb 
Roͤnſch's, Inw. allh., und Frn. Marie Roſine geb. 


Thiele, Sohn, Friedrich Wilhelm, geſt. den 1. Oct., | 
alt 1 J. 15 T. — Joh Riesners, Inw. allh., und 


Frn. Marie Eliſ. geb. Neumann, Pflegeſohn, Johann 
Gottlieb Neumann, geſt. den 1. Oct., alt7 J. 5 M. 
17 T. — Mſtr. Ferdin. Adolph Louis, B. u. Schloſ⸗ 
ſer allh., und Frn. Chriſt. Carol. geb. Ihlen, Tochter, 
Caroline Emma, geſt. den 29. Sept., alt 5 M. 9 T. 

— Vinzenz Hergeſell, B. und Inw. allh., gef. den 
3. Oct., d 533. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3. October 1859, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 8 


Das dem Elias Kindler gehörige, hierſelbſt unter Nr. 463 gelegene, auf 482 thlr. 25 fgr. ab⸗ 
nefhägte Haus ſoll im Termine den 7. November 1839 Vormittags 10 Uhr ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe und der Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Gäre, den 27. Zuli 1839. 


Bekanntmachung. 


Der Branntwein-Monopol⸗Schank hierorts fol fernerweit auf Vier Jahre verpachtet wer: 
den, wozu zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hiermit auf 
den 30. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden Mittags 
12 Uhr erfolgen, die Wahl unter den Licitanten vorbehalten wird und die Pachtbedingungen auf 
hieſigem Rathhauſe einzufehen ſind. K 
Seidenberg, den 28. September 1839. Der Magiſtrat. 


Verkaͤufliches wollenes Zwiſtengarn. 
Es lagern auf der Vorrathskammer der Strafanſtalt noch 102 Zaspeln wollenen Zwiſtengarn, 
welche zum Verkauf im Ganzen oder im Einzelnen hiermit ausgeboten werden. 5 
Goͤrlitz, den 17. September 1839. Der Königliche Zuchthaus⸗Director Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Es ſtehet die Auenhaͤusler⸗Nahrung Nr. 18 zu Markersdorf, kloͤſterlichen Antheils, nebſt dem 
Graſegarten nahe an der Chauſſee (zu einer Dorfkraͤmerei ſehr gut gelegen) ſofort Erbtheilungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Wundarzt Wendler daſelbſt zu erfahren. 

Zwei ganz neu gebaute Häufer, zwei Stock hoch, mit Ziegeldach, auf der Neuſtadt in Schoͤn⸗ 


berg gelegen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt zu erfahren bei 
- SR g S C. G. Lindner in Schönberg. 


Auction. Montag den 14. d. M. ſollen früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr an im Auctions⸗ 
Locale Nr. 41 in der Webergaſſe eine Parthie ſchoͤne Federbetten, desgl. eine Menge landwirthſchaſt⸗ 


licher Utenfilien und andere ähnliche Gegenſtaͤnde, verauctionirt werden. 
Friedemann, Autt. 
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Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 

ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu per: 
miethen. Naͤhere Auskunft giebt das Central⸗Agentur-Comtoir. 


Ein Logis, beftehend aus 5 Studen, welches auf Verlangen in 3 und 2 Stuben getheils wer⸗ 

den kann, iſt zu vermiethen und ſogleich zu Beziehen. Wo? erfährt man in der Exped, des Anz. 
„In Nr. 130 auf dem Sbermarkte, 1 Treppe hoch Und vornberaus, if eine gut heftende Stube 
mit Mobilien zu vermiethen und bald zu beziehen; auch 18 noͤthigenfals Bedienung zu erhalten. 


$ — 346 — 
In einem freundlich gelegenen, ganz maffiven Haufe iſt der erſte und zweite Stock, jeder aus 


A Stuben, 2 Stubenkammern, geraͤumiger und lichter Küche, dazu gehörigem Bodens, Holz: und 
„Kellerraum beſtehend, von jetzt an zu vermiethen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


Eine Stube mit Moͤbeln iſt in Nr. 225 zu vermiethen. 


— — 222. ——ñ — ————— — — — 
In der Plattnergaſſe Nr. 152 iſt eine Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör auf Weih⸗ 
nachten zu beziehen. f ? 


Se e 32 302 202 800 92 302 000 300: 02: g I EE e Ee eee e 
Einem hochgeehrten in- und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit ers 
i gebenſt anzuzeigen, daß ich vom heutigen Tage alle Material⸗Waaren in Quantitäten RR 
Gë über einem Pfunde verkaufe. Indem ich die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen ver: Sies 
i ſpreche, bitte ich um geneigte Abnahme. F. E. Goldner, s Sep 
SC , Sn Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 8. 


Aechte Rohan⸗- Kartoffeln, welche in magern Boden 30 faͤltigen Ertrag lieferten, das Pfund 
22 ſgr., ferner ſibiriſcher Buchwaizen, dünn gefäet ein vorzügliches Futterkraut, das Pfund 5 ſgr., 
ſind, ſo weit der Vorrath reicht, zu haben in Niesky bei F. B. Geller. E 

Bei Unterzeichnetem Toilen den 17. October d. J. einige gutgehaltene Flügel wegen Mangel 
an Platz verauktionirt werden. Auch find daſelbſt 2 Stuben mit Zubehoͤr zu vermiethen und zu 
Weihnachten zu beziehen. Fr. Schimmel. 

Wein⸗ und Spiritus⸗ Gebinde Debt auf hieſigem Ralhskeller zum Verkauf; auch find daſelbſt 
einige Hundert gute gebrauchte Weinflaſchen zur Hälfte des Preiſes zu bekommen. 

Auf dem Dominium Sercha ſtehen gegen 10 Schock Gebinde ſchon geſchnittener ſchoͤner Rus 
then, welche, gegen gleich baare Bezahlung in pr. Cour., den 15. October Nachmittags um 3 Uhr 
verauctionirt werden ſollen. Das Dominium Ser cha. 

Fünf Wochen alte Sugferkel find zu verkaufen, erſter und zweiter Wurf pro Stud 2 thlr 5 
ſgr., dritter Wurf zu 2 thlr., felbige find in Augenſchein zu nehmen beim Stadtgartenbeſitzer Hrn. 
Pufe zu Goͤrlitz und wegen Verkauf des uͤbrigen Stammviehes das Naͤhere zu erfahren. 

Liſſa, den 5. October 1839. Scheu ſt er. 

Reißig⸗ Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Exner ſtehen wieder einige hundert 
Schock Reißig, A 1thlr. 5 gr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Roſhwaſſer. 
Franz. Gold- und Silber-Buchſtaben auf Tuche in allen Größen, wie eine ſchoͤne Auswahl neuer 
Stickmuſter empfiehlt die Kunſt⸗ und Papierhandlung von L. Henneberg a 

unter den Hirſchlaͤuben. 


Gute Eß Kartoffeln werden metzenweiſe verkauft in der Fleſſchergaſſe bei Franke sen, 
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Ein Billard, ganz neu und modern gebaut, iſt aus freſer Hand billig zu verkaufen; Nähere 
Auskunft iſt in Rothenburg im Gaſthofe zum weißen Roß und in Goͤrlitz Nr. 436, Steinweg 2 
Treppen hoch, zu erhalten. f 
— — —— (——2— — — 3 ͤ ũ—E3 
Es empfieblt ſich mit täglich friſchen und guten Zimmetpläschen Juliane Günther am 
Obermarkte beim Baͤckermſtr. Hrn. Beier. , ai ? 
rr TE a a BE STE EEE ll 
(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. N A I. des Görlitzer Anzeigers. 


H 


Donnerſtag, den 10. Oct. 1839. 
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Offerte. Allen geehrten Geſchaͤftsfreunden mache ich hiermit bekannt, daß ich eine große 
Quantitat Mahagoni⸗Holz in Bohlen, ſowie auch in Fourniren beige. Durch glückliche Einkäufe 
iſt es mir möglich Pyramiden⸗Fournire von 1 bis 6 Fuß Länge, auch ſtreiſige und ſchlichte Four⸗ 
nire, wie auch maſſives Holz zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. Ich habe auch eine Aus⸗ 
wahl von Kirſchbaum-, Birken⸗ und Ahorn⸗Fourniren, bunte, weiße und ſchwarze Adern, Muſcheln 
und Roſeiten. Denen, die mich mit ihren gütigen Aufträgen beehren, verſpreche ich die allerbillig⸗ 
ſten Preiſe. Clemens Schaffrinsky, Fournirfabrik Stockgaſſe Nr. 10 in Breslau. 


In der Langengaſſe beim Hrn. Schloſſermeiſter Krummel 2 Treppen bob, if von Madame 
Rietſchler aus Bautzen eine Sendung von Winter⸗Damenhüten und Häubchen neueſter Facon zur 
beliebigen Auswahl angekommen. ` 
Ge Palmwachslichtet, feinſte Zoilertenjeifen, Wachslichter der beiten Ja: © 
See bf, franz. Wachsflechtereien und kuͤnſtliche Figuren habe in beiter Qualitat und zu RB. 
Sep: billigen Preifen in großen Parthien 2 e eee gefaͤlliger Abnahme. = 


e x S „Dufe unter den Hirſchläuben. 
Ein gebrauchter eiſerner Ofen ift billig zu verkaufen Nicolaigaffe Nr. 284. 
Ganz guter Kalkſchutt iſt zu haben beim Riemermeiſter Auguſtin am Obermarkt Nr. 126. 
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich als Geburtshelfer der Wundarzt Gebhardt. 
(Tafchen bücher) Wer in Schönberg und Beien Umgegend die Taſchenbücher für 1840, 
Penelope, Cornelia, Lilien, Vielliebchen zu leſen wünſcht, wende fich gefaͤlligſt an 
den 5 S Rector Gründer zu Schönberg. 
EE — — 
Daß ich nicht mehr auf dem Nicolaigraben beim Manrermeifter Hrn, Liſſel, fondern in der 
Juͤdengaſſe beim Hrn. Salin wohne und mein Geſchaͤſt im Seidenfärben nach wie vor fortſetze, 


S 


zeige ich hiermit ergebenſt an. Julie Pangritz. 
Sonnabends den 12. und Montags den 14. d. M. geht ein leerer Kutſchwagen nach Dres⸗ 

den; das Nabere beſagt der Lobnkutſcher Lebmann. 
Künftigen Sonntag wird die Vorkirmeß bei mir gefeiert; für Muſik, gute Speifen und Ge 

tränke wird beſtens geforgt ſeyn. Helbig in Leſchwitz. 


Unterzeichnete machen hiermit ergebenſt bekannt, daß das Kirchweihfeſt den 23. October wie 
früher Mittwoch, Donnerſtag und Freitag gefeiert wird, fo wie den Dienſtag zuvor, als den 22, 
warme Kuchen zu haben ſind, wozu wir ein geehrtes Publikum von Goͤrlitz ergebenſt einladen. 

Hamann, Helbig und Arlt in Leſchwitz⸗ 


Zum künftigen Sonntag ladet zur Vorkfrmeß ein Burkhard in Nauſchwalde. 
Künftigen Sonntag den 13. d. wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert, wobei ein. 
Froſchbüpfen ſlattfinden wird. C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


——. — — —— = ——. —— . mc rn ur Sry en end 
Zur Vorkfrmeß lade ich hierdurch zum künftigen Sonntag ganz ergebenft ein. Für guten 
Kuchen und Getränke wird aufs Beſte geſorgt ſeyn. e Petermann in Moys. 


Ze 


Stockroder mit dem binlängliben Handwerkzeuge verſehen, finden täglich Beſchaͤftigung in dem 
Forſt des unterzeichneten Dominium; hierauf achtende Tagearbeiter konnen ſich jederzeit bei dem 
biefigen Wirthſchaftsamte oder bei dem Revierfoͤrſter Witſchel in Biehain melden. 

Dom. Muückenhain, den 1. October 1839. 
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Eine folide, ordnungsliebende Frauensperſon empfiehlt ſich, feine und ordinaire Waͤſche zu 
waſchen und zu platten in ihrer Behauſung, auch das Naͤhen und Platten der Waͤſche außerhalb 
accurat zu beſorgen, ſowie ſie auch geneigt iſt, jungen Madchen vom Lande Unterricht in allen 
weiblichen Arbeiten zu ertheilen und folche in Logis zu nehmen; Näheres in der Erped. des Anz. 


Freitags, den 11. und Sonnabends, den 12. d. gehen leere Kutſchwagen nach Dresden; das 
Nähere beſagt der Lohnkutſcher Kutſche auf dem Fiſchmarkt. 
F EE AE EES EE — ET TEEN ß . 27 mm eg 
Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt hat die Riemerprofeſſion zu erlernen, melde ſich 
in der Exped. des Anz. N N 
Ein Laufburſche wird geſucht, der ſogleich eintreten kann; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Ein weißer Huͤbnerhund mit rothen Flecken, der auf den Namen Pluto hoͤrt und ein Hals⸗ 


band mit Stacheln trägt, iſt verloren gegangen. Wer denſelben beim Major von Keffel abgiebt 
oder Nachricht von ihm geben kann, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


Es find einige Bürften, Kaͤmme, Schnupftücher, Strümpfe und ein kleiner Em beim 
Baden liegen geblieben; die ſich legitimirenden Eigenthümer können dieſe Gegenſtaͤnde zuruͤck er⸗ 
halten bei : C. F. Sahr, 

Den 8. October iſt eine gruͤne cattune Jacke gefunden worden; der ſich dazu Legitimirende 
kann das Naͤhere in der Exped. des Anz. erfahren. 3 

Eine neue Tuchmuͤtze iſt zwiſchen Rauſchwalde und Schlauroth gefunden worden, dieſelbe (` 
bei dem Vogt Loͤtſch zu Schlauroth gegen Entrichtung der Infertionsgebühren in Empfang zu 
nehmen. 

In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 

Radicale Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung uber die Brüche und Vorfaͤlle, nebſt Angabe eines neuen unſehlbaren Mittels, 
wodurch fie radical geheilt und Bruchbaͤnder unnütz gemacht werden, von Peter Simon. Aus 
N / dem Franz. Are Aufl. 8. broch. 20 far. 

Dem Verf. vorliegenden Buches iſt es endlich gelungen, die Heilung der Brüche, die früher ohne 
eine ſehr ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, durch ein Mittel, welches alle Bruchbaͤn⸗ 
der unnoͤthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur 
durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen 3 Monaten vergriffene 
Auflage von 5000 Exemplaren bewiefen. f K . 


— — — —u——ẽ—ẽ r — — —ẽ— . —ẽ— — — — — 
Bei F. A. Reichel in Bautzen ſſt fo eben erfchienen und durch die Buchhandlung von M. 
Baumeiſter in Goͤrlitz zu erhalten: 
Das Pfund Kaffee Einen Groſchen 
oder gruͤndliche und leicht faßliche Anweifung wie ſich jede Haushaltung ein ſehr wohl⸗ 
ſchmeckendes und der Geſundteit hoͤchſt zutraͤgliches Kaffee - Surrogat, welches von allen 
bisher bekannten Erſatzmitteln dem aͤchten Kaffee im Geſchmack am naͤchſten kommt, obne den ges — 
ringſten Koſtenaufwand für Apparate ꝛc. mit leichter Muͤhe ſelbſt bereiten und dadurch eine 
jährliche Erſparniß von 5 bis 20 Thalern und mehr erzielen kann. — Auf Erfahrung gegruͤndet 
und erprobt von E 
J. M. Pfuhl, Gutsbeſitzer und praktiſchem Oeconom. Preis 5 Sgr. 


